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Sonntag , 13 . September .

Expedition : Karl-Friedrtch-Stratze Nr. 14 (Telephonanschluß Nr , 154), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.
kkL - Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ) durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet, 3 M . 65 Pf .^ MV Etnrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Pf . Briefe und Gelder frei . I » dR
^ Unverlangte Drucksachen und Korrespondenzen jeder Art , sowie Rezensionsexemplare werden nicht zurückgesandt und übernimmt die Redaktion dadurch
. keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung.de
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Seine Königliche Hoheit der (tzrotzherzog haben
xich unter dem 27 . August d. I . gnädigst bewogen ge¬
funden . dem Postrat Seltsam in Königsberg das
Ritterkreuz I . Klasse HöchstJhres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 27 . August d. I . gnädigst geruht , den etatmäßigen
außerordentlichen Professor an der Universität Freiburg
I)r . Roman Wörner zum ordentlichen Professor sür
Literaturgeschichte, insbesondere für neuere deutsche
Literaturgeschichte, an der genannten Hochschule zu er¬
nennen .

Seine Königliche Hoheit der HSroßherzog haben
unterm 27 . August d . I . gnädigst geruht , den ordent¬
lichen Professor der Kirchengeschichte in der theologischen
Fakultät der Universität Freiburg , Or . Albert Ehr °
hard auf sein untertänigstes Ansuchen zum 30 . Sep¬
tember 1903 aus dem staatlichen Dienste zu entlassen.

Seine Königliche Hoheit der tArotzherzoq haben
unter dem 27 . August d . I . gnädigst geruht , den Re¬
gierungsbaumeister Karl Imhoff dahier auf sein unter¬
tänigstes Ansuchen behufs des Uebertritts in den König¬
lich Preußischen Staatsdienst aus dem Großh . Staats¬
dienst zu entlassen .
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Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 27 . August d . I . gnädigst geruht ,

1 . den Polizeiinspektor Julius Paul Guggen -
bühler beim Bezirksamt Mannheim seinem untertänig¬
sten Ansuchen gemäß, unter Anerkennung seiner lang¬
jährigen und treuen Dienste, auf 1 . Oktober d. I . in
den Ruhestand zu versetzen,

2. dem Polizeikommissär Konrad M e"n g beim Be¬
zirksamt Mannheim den Titel „Polizeiinspektor " zu ver¬
leihen,

3 . dem Polizeikommissär Julius Herzog beim Be¬
zirksamt Karlsruhe die etatmäßige Amtsstelle eines Po¬
lizeikommissärs (Gehaltsklasse I ) zu übertragen .
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Mit EntschließungGroßh . Ministeriums des Innern vom
1 . d . M . wurde Polizeikommissär August Zimmer¬
mann in Heidelberg zum Bezirksamt Mannheim ver¬
setzt.
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Mit Entschließung des Großherzoglichen Gewerbeschul¬
rats vom 11 . September d . I . wurde dem Zeichenlehr¬
amtskandidaten Otto Konrad an der Gewerbeschule in
Bsorzheim die etatmäßige Amtsstelle eines Gewerbe¬
lehrers an der Gewerbeschule in Heidelberg übertragen .

Nicht-Amtlicher Teil.
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Deutschlands Haltung in der makedonischen Frage.
ZlLIO Berlin , 11 . September .

Tie Haltung Deutschlands in den gegenwärtigen Orient¬
ieren wurde während der letzten Tage neuen Miß¬
deutungen ausgesetzt . Diese Entstellungsversuche reichenvon den Panslavistischen Blättern , die schlankweg behaup-6>, Deutschland habe den macedonischen Aufstand ange-
Melt, bis in gewisse Kreise der einheimischen Publizistik ,man dem Kaiser Wilhelm und seinen Ratgebern
mhchlich xEn orientalischen Tatendrang zuschreibt, nur

m mit überlegener Weisheitsmiene davor warnen zukönnen .
Tatsächlich hat die deutsche Politik , seitdem die der-

?^ ise Balkankrisis besteht , niemals besondere Zwecke ver-
' besondere Mittel angewandt oder zur Anwendung? Mohlen. Sie beschränkte sich darauf , die Friedensbe -

buugen anderer Mächte zu unterstützen ; und in den
^ nen Fällen , wo als Ausnahme von der die Regel bil-

oen Zurückhaltung ein deutscher Schritt unternommen
koe , war es eine von den beiden anderen Kaiferstaaten

^^ /ssüchte Vorbereitung oder Ergänzung russisch-öster¬
licher Tätigkeit .- Seitdem aber diese diplomatische
Erwarbest durch den in Macedonien herrschenden

gszustand unterbrochen worden ist , hat Deutschland
^ Ohnehin nur subsidiäre Mitwirkung in der macedoni-' orage eingestellt und wartet die Niederwerfung des

i.4., _
*chrs und die etwaigen Entschließungen der näherchten Mächte ab .

Bulgarische, russische und englische Blätter suchen eifrig
die Unwahrheit zu verbreiten , die Berliner Diplomatie
befürworte in Konstantinopel ein militärisches Vorgehen
gegen Bulgarien . Es erfordert wenig Nachdenken , um
einzusehen, daß solche Ratschläge der Türkei nur von ihren
Gegnern erteilt werden könnten. In einem Feldzuge
würde das Osmanische Reich Wohl seine militärische Ehre
wahren ; statt des Siegespreises aber hätte es politische
Benachteiligungen zu erwarten . Was die vom Bureau
Reuter gemeldeten diplomatischen Schritte - der Mächte
bei Bulgarien betrifft , so haben die betreffenden An¬
regungen noch nicht die Form gewonnen, die eine Er¬
klärung gerade Deutschlands nötig gemacht hätte .

Der Standpunkt der bulgarischen Regierung .
^ Sofia , 10 . September .

Das Regierungsorgan „ Now Wek"
, das in seinem

Kampfe gegen die Agitation der Opposi¬
tionsparteien zugunsten eines Krieges
gegen die Türkei nicht ermüdet, hat in den letzten Tagen
gegen die Hetzereien der Radoslavisten seine Abwehr ge¬
richtet . Das Organ der genannten Partei , „ Narodni
Prava "

, welches aus seinen macedonischen Sympathien
stets Kapital zu schlagen bestrebt ist, behauptet , das Ka¬
binett Petrow -Petkow hätte sich bei seinem Amtsantritte
zu einer seiner Hauptaufgaben gestellt , die makedonische
Frage „ zu lösen "

, und habe nun nicht den Mut , die nach
Ansicht der Radoslavisten einzig mögliche Lösung — den
Krieg mit der Türkei — herbeizuführen , sondern
verstecke sich hinter den Großmächten. Der „Now Wek"
weist diese Beschuldigung entschieden zurück , erklärt die
Ansicht der Anhänger Radoslavows , daß ein bulgarisches
Kabinett die macedonische oder irgend eine andere in die
Kompetenz der Signatarmächte des Berliner Vertrages
fallende internationale Frage „ lösen" könne , als gerade¬
zu absurd und kennzeichnet den durchaus friedlichen und
korrekten Standpunkt der jetzigen bulgari¬
schen Regierung mit folgenden Bemerkungen : „Da
wir den Stand der macedonischen Frage von Anfang an
kannten , hat unsere Partei das Volk niemals mit der
Versprechung irregeführt , daß sie die macedonische Frage
lösen werde. Keine bulgarische Regierung wäre selbst
nach einem siegreichen Kriege gegen die Türken imstande,
diese Frage zu lösen , denn nach einem Kriege würden
die über das Schicksal der Balkanhalbinsel verfügenden
Mächte eingreifen und die Aufgabe der Regelung der
macedonischen Frage auf sich nehmen. Sie würden dann
zu ihren Beratungen einen bulgarischen Vertreter nicht
zulassen, da Bulgarien keine Vertragsmacht ist . Deshalb
waren wir immer und sind auch jetzt entschieden
gegen einen Konflikt mit der Türkei in
der macedonischen Angelegenheit, weil auch im Falle des
günstigsten Ausganges eines Krieges nicht wir die Herren
der Situation sein würden , und die Sache, für welche wir
kämpften, nicht nach unserem Wunsche entschieden werden
würde . Es würden sich auch da , wie bisher in Balkan¬
angelegenheiten , die Großmächte einmischen und eine
Entscheidung treffen , die wir gar nicht erwarten und die
unseren Wünschen gewiß widersprechen würde . Unter so
gearteten Umständen wäre es ein Verbrechen vor der
vaterländischen Geschichte , einen Konflikt mit der Türkei
zu provozieren, der bei einem unglücklichen Ausgange
nicht nur unseren Fortschritt für die längste Zeit hemmen,
sondern auch innere Erschütterungen Hervorrufen und
unser politisches Leben vernichten würde . Deshalb haben
wir auch niemals versprochen , die macedonische Frage auf
revolutionäre Weise zu lösen , sondern waren immer An¬
hänger einer Annäherung an die Türkei , um auf dem
Wege der Evolution für die Macedonier eine Lage zu
erreichen , die für sie ein erträglicheres Dasein gewähr¬
leisten könnte . Leider hatten die Umstände, unter wel¬
chen unsere Partei die Leitung der Staatsgeschäfte über¬
nahm , die Grundlage zur Durchsetzung ihrer Ansichten
zu sehr geschwächt. Wir wollen jedoch hoffen, daß die
heutige Lage die Konstantinopler Machthaber davon über¬
zeugen werde, daß die Rettung der Türken und
Bulgaren nur in ihrer gegenseitigen An¬
näherung besteht und daß beide den Versuchungen
ihrer gemeinsamen Feinde kein Gehör geben dürfen , der
Feinde , welche sich dieser Annäherung deshalb widersetzenund uns in einem Kriegs mit der Türkei sehen möchten ,um im Trüben zu fischen" .

(Telegramme . )
! * Konstantinopel , 11 . Sept. An die Militär- und Zivilbe-> Hörden der macedonischen Vilajets wurden neuerdings strenge

sM '> einer Beilage . )

Befehle ausgegeben, um Ausschreitungen der Truppen und
Baschibozuks gegen die ruhige Landbevölkerung, besonders grie¬
chischer Nationalität , energisch hintanzuhalten . Zuwiderhan¬delnde, sowie deren Verantwortliche Vorgesetzte würden streng
bestraft . Konsularberichte schätzen übereinstimmend die ab¬
gebrannten und verwüsteten Dörfer im Vilajet
Monastir auf 80 bis 100, im Sandschak Kirkilisse auf 20
bis 30 . Sie empfehlen dringend Hilfeleistung, da sonst Hun¬
gersnot und Epidemien zu befürchten sind . Me Verwüstungenund Brandstiftungen scheinen größtenteils durch die Truppenund Baschibozuks verübt zu sein . Kn Dorfe Jemdiffe wurde
eine Mühle der russischen Untertanen niedergebrannt.— Ein Jrade soll anordnen , daß im Bedarfsfälle zur Nieder¬
werfung der Banden in vier Vilajets der Landsturm ein¬
berufen werden soll.

* Konstantinopel , 11 . Sept . Bei den am 5 . und 6 . Septem¬ber im Vilajet Monastir stattgehabten Bandenkämpfenverlor eine Komiteebande bei Resne 22 Tote , eine andere
Bande bei Florina 27 Tot e . Auf der Höhe von Vicu , zwischen
Visenie und Bulas , im Kreise Kastoria, wurde eine Bande und
eine zweite im Tale von Liposchenk vernichtet . Im DorfeRakne im Vilajet Saloniki sprengte eine 45 Mann starke Bande
sechs Häuser mittelst Dynamit in die Luft, ermordete den
Ortsvorsteher und verwundete einen christlichen Gendarmen.

* Athen , 11 . Sept . Eingegangenen Meldungen zufolge
ist in Macedonien die ganze Ernte vernich¬
tet . Die Hungersnot droht unter der Bevölkerung
auszubrechen.

* Köln, 12 . Sept . Die „Köln. Ztg .
" meldet aus Sofia vom

11 . d. M . : Die Bevollmächtigten der macedonischen
Organisation haben heute den hiesigen Vertretern der
Großmächte eine Denkschrift überreicht, in der gedroht wird ,daß die Aufständischen an der macedonischen Bevölkerung Racheüben werden , und die Politik der Großmächte , die für zwei¬
deutig erklärt wird , dafür verantwortlich gemacht wird, fallsdie Türkei die Ausrottung der bulgarischen Bevölkerung nichteinstelle.

* Chicago, 12 . Sept . Die hier lebenden Macedonier
rüsten ein Regiment aus , das unter Führung eines früheren,bulgarischen Leutnants zu den Aufständischen in Macedonien
stoßen soll.

Deutsch -engl . Konkurrenz in der Schiffsbautechnik .
* Die Nachricht, daß der Schnelldampfer „ Deutsch¬land " auf seiner letzten Reise vom Kanal nach New - Dorteine Durchschnittsgeschwindigkeit von 23,15 Seemeilen ent¬wickelt und damit die kürzeste Fahrtdauer gehabt hat , die bis¬

her auf der nordatlantischen Strecke erreicht wurde, ist natür¬
lich in England mit gemischten Gefühlen ausgenommen wor¬den . Man kann sich dort , will man ehrlich urteilen , der Tat¬
sache nicht verschließen, daß die deutschen Schiffsingenieuretüchtiger , die deutschen Werften leistungsfähiger sind als die
Schiffsbauer und Bauplätze des eigenen Landes. Unter den
Vorzügen , welche die erstklassigen Schiffe der deutschenHandelsmarine auszcichnen, stehen in erster Linie ihrekurze Bauperiode , die Gediegenheit ihrer inneren Einrichtung ,ihre überlegene Schnelligkeit und die dadurch gewährleistetehöhere Sicherheit und Annehmlichkeit der Seereise. In Eng¬land hat nian hohe Summen daran gewendet , um der jungendeutschen Handelsmarine auf diesem Wege zu folgen. Eineder Bedingungen , unter welche der Cunard - Linie an¬läßlich des Abschlusses des nordatlantischen Schiffahrtssyndikatseine Staatssubvention von 60 Millionen Mark jährlich gewährtwurde , war der sofort zu beginnende Bau von zwei Schnell¬dampfern mit mindestens 25 Knoten Fahrtleistung .Bisher hat sich aber kein englischer Schiffbauer gefunden,der den Auftrag übernehmen wollte . Nunmehr will man denVersuch machen, Turbinen - Maschinen auf den in der nord -
atlantischen Fahrt beschäftigten Schiffen zu installieren, in derHoffnung , auf diese Weise den Wünschen der Regierung Nach¬kommen zu können. Wie der Glasgower Korrespondent der
„ Central News " berichtet, steht die Cunard - Gesellschaft miteinigen englischen und deutschen Schifssbaufirmen betreffs'
Anwendung eines Turbinen - Thps auf den ver¬
tragsmäßig zu erbauenden neuen Schnelldampfern in Unter¬
handlung , indessen ist es , obwohl die Turbinenanlage nebeneiner beträchtlichen Raumersparnis auch eine Gewichtsersparnisvon nahezu 3000 Tons ermöglichen soll, zu einer Entscheidungnoch nicht gekommen . Diese Projekte und Versuche sind auchnach der finanziellen Seite hin nicht bedeutungslos .Was an Raum und Gewicht gespart wird, kann für Transport -
zwecke ausgenutzt werden ; außerdem soll ein geringerer Ver¬brauch an Feuerungsmaterial , Beschränkung der Bunkerräumeund , was das Wichtigste ist und die hohe verkehrswirt¬schaftliche Bedeutung des neuen Systems besondersans Licht setzt , eine wesentlich höhere Fahrtgeschwindigkeit er¬zielt werden .

In einem Kreise hervorragender britischer Schifssingenieurewurde kürzlich ein Turbinensystem amerikani¬scher Erfindung vorgeführt , das nach dem Urteil deranwesenden Sachverständigen geeignet erscheint , eine Umwäl¬
zung auf dem Gebiete des Schisfsmaschinenbausherbeizuführen.Es wird behauptet , daß die mit dem fraglichen Turbinensystemausgerüsteten Dampfer eine Fahrtleistung von 28—30 Knotenin der Stunde , also etwa 5—6 Knoten mehr als die jetzigeHöchstleistung, erzielen könnten. Was eine solche Steigerungder Schnelligkeit, abgesehen von den enormen verkehrswirt-schaftlichcn Vorteilen , in technischer Beziehung be¬deuten würde , läßt sich ermessen , wenn man berücksichtigt, daßeine Erhöhung der Fahrtleistung von 18 auf 23 Knoten inder Stunde auf Grund der gegenwärtig im Gebrauch befind¬lichen Maschinensysteme eine Masckinenanlage mit genau dop¬pelt so großer Zahl der Pferdestärken Voraussicht.



Außerdem haben neuerdings in England eingehende Probe¬
fahrten mit dem Turbinendampfer „ Brighton "

stattgefunden , wobei allerdings eine Höchstleistung von nur 20
Seemeilen in der Stunde erzielt wurde . Es bleibt abzu¬
warten , ob die Versuche mit den neuesten Turbinensystemen
bessere Erfolge haben werden ; ist dies wirklich der Fall , wird
man auch in Deutschland , wo eine große Reederei bereits mit
der Erprobung von Turbinen auf Seedampfern beschäftigt sein
soll , der Lösung dieser Frage näher treten müssen , die , wie
die bisherigen Versuche in England zeigen , eine große Be¬
deutung für die künftige Gestaltung des See¬
verkehrswesens gewinnen kann .

Militärisches aus der Schweiz
ch In der Schweiz werden gegenwärtig in der Um¬

gebung von Morat die großen Manöver abgehal¬
ten . Seit 1875 , in welchem Jahre die neue Heeres¬
organisation in Kraft trat , ist es Heuer zum sechsten Male ,
daß die Schweizer Soldaten zu großen Waffen¬
übungen berufen werden . Die fünf vorangegangenen
Manöver wurden in den Jahren 1878 , 1879 , 1886 , 1890
und 1899 abgehalten . Diese Manöver geben , wie man
uns aus Bern schreibt , den vorgeschrittenen Sozialisten
wieder einmal Gelegenheit , heftige Artikel gegen den
Militärdienst zu veröffentlichen . Besonders zeichnet sich
die in Chaux de Fonds erscheinende „ Sentinelle " durch
ihre antimilitäristische Verve aus . In ganz anderem
Tone schreibt jedoch ein anderes sozialistisches Organ , das
in Lausanne erscheinende „ Grütli "

. Dort wird von einem
bekannten Sozialistenführer , Herrn Rapin , obgleich er
sich als Gegner des Militarismus bekennt, ausgeführt ,
daß der Bürger vor allem die Pflicht habe, sich den be¬
stehenden Gesetzen zu unterwerfen , also auch jenem der
allgemeinen Wehrpflicht . Er behandelt alle jene, welche
sich anmaßen , sich dem Militärdienste zu entziehen , als
Konfusionisten und Anarchisten. Gleichzeitig erklärt er ,
daß unter den gegenwärtigen Verhältnissen die Schweizer
Armee ein Recht zu existieren habe . Die Schweiz könne
in der Mitte mächtiger Nachbarn nicht ohne Armee bleiben .

Ilinanziesse Aundscharr.
-o - Frankfurt , 11 . September .

Die Strömung an der Börse wechselt in der letzten Zeit ziem¬
lich häufig und rasch , so daß sich ein bestimmtes , einheitliches
Gepräge nicht herausbilden kann . — Nachdem die politische
Situation , namentlich im Lichte der englischen Pretzerörte -
rungen zeitweise als bedrohlich hingestellt wurde , war wäh¬
rend der hinter uns liegenden Woche Mißstimmung und
Schwäche vorherrschend . Der Rückgang der englischen
Konsols auf ein bisher kaum dagewesenes Niveau bringt
die Börsenstimmung deutlich zum Ausdruck . Freilich ist der
Rückgang der Standardpapiere auch vielfach damit verknüpft ,
daß Geld sich wesentlich versteift hat , und schon die Möglich¬
keit erörtert wird , daß die Englische Bank vielleicht von neuem
die Diskontschraube andrehen werde . Auch bei uns ist der
Diskont an den Privatsatz nahe herangerückt , so daß die Even¬
tualität der Erhöhung des Reichsbankdiskonts mehr ins Auge
gefaßt wird als bisher . Balkanwerte wurden anfangs
stärker zurückgedrängt , namentlich Bulgaren und Ser¬
ben , schließlich jedoch hat sich wieder etwas bessere Stim¬
mung Bahn gebrochen , wozu hauptsächlich der Umstand bei¬
trug , daß die türkische Unifikation endlich als perfekt
anzusehen ist . Infolgedessen sandte Paris für alle türkischen
Werte steigende Notierungen , denen auch hier entsprochen
wurde . Freilich fällt aber die Durchführung dieser Operation
in eine so ungünstige Zeit , daß sie für die weiteren Markt¬
gebiete nicht mehr jene Anregung ausstrahlt , auf die man
früher gerechnet hatte .

Unsere heimischen Staatsfonds sind schwächer.
Gleiches gilt auch von einigen ausländischen Sorten , wie
Russen , Ungarn usw . , während Portugiesen auf
das nahe Bevorstehen der Kotierung der 3 Proz . Konversions¬
anleihe anzogen . Gebessert sind auch Mexikaner auf den
anziehenden Silberpreis . Ferner blieben Chinesen gut be¬
hauptet , und Argentinier waren Gegenstand lebhafter
Beachtung .

Unter den Bankaktien wurden vor allem Deutsche Bank
begünstigt , wegen der nahen Verbindung dieses Instituts mit
dem türkischen Geschäfte . Dann auch zogen Diskont -
Kommandit an , indem man auf die in der Luft liegende
Konversion der Venezuela - Bonds hinwies . Die
Mittelbanken blieben behauptet . Wesentlich erholt sind
Banque Ottomane .

Die industrielle Lage wird nach wie vor aussichts¬
reich beurteilt , und man wird in diesem Urteil dadurch be¬
stärkt , daß einzelne Gesellschaften mit Dividenden heraus¬
treten , welche die Erwartungen bedeutend übersteigen . Das
gilt namentlich von einigen Unternehmungen der Maschinen¬
fabriksbranche . Auch die Eisenindustrie arbeitet fortwährend
günstig , und namentlich verdient erwähnt zu werden , daß der
englische Eisenmarkt ein besseres Gepräge verrät , als
seit langer Zeit . Dagegen wird in Amerika die Situation
unsicher . Hüttenaktien , die anfangs nach oben streb¬
ten , schwächten sich schließlich etwas ab , und umgekehrt ver¬
hielt sich die Bewegung der Kohlenpapiere . Man legt Ge¬
wicht darauf , das neuerdings Bestrebungen aus den Kreisen
der Hüttenindustrie hervortreten , sich eigene Kohlen¬
bergwerke zuzulegen . So soll die Gesellschaft Masten an die
Guthoffnungshütte übergehen . — Dann bleibt der
Kohlenabsatz ein sehr guter , und nach den umlaufenden
Gerüchten wird angenommen , daß die Kokeseinschränkung ver¬
ringert werden kann . Ueber die Hauptfrage , welche augen¬
blicklich die Kohlenindustrie beschäftigt , nämlich die Syndikats¬
erneuerung , ist Neueres inzwischen nicht bekannt geworden ,
so daß man fortgesetzt mit der Gefahr rechnen muß , daß bis
zum IS . September nicht die nötige Einigung hergestellt wer¬
den wird . Nur der Gedanke , daß es den meisten Beobachtern
unfaßbar erscheint , eine Organisation , die sich so großartig
bewährt hat , wie das Kohlensyndikat , scheitern zu lassen , wiegt
viele Leute in eine falsche Sicherheit .

Unter den übrigen Jndustriepapieren waren Maschinen¬
fabriken und Elektrizitätsaktien bester , von
letzteren besonders Edison , nachdem der rasche Verkauf der
von einem Konsortium übernommenen Aktien der Bank für
elektrische Unternehmungen in Zürich den Be¬
weis geliefert hat , daß die Edisongesellschaft in diesen Aktien
ein sehr wertvolles Jnventarstück besitzt. Chemische und
Zementaktien sind ziemlich unverändert . Besserer Ton
herrscht für Spinnereiaktien , da einzelne derselben im
ersten Halbjahr günstig gearbeitet haben . Insbesondere trifft
dies von der Spinnerei Hüttenheim zu .

Auf dem Bahnenmarkte herrschte nur geringes Leben . Etwas
schwächer sind italienische Bahnen und Anatolier .

Heimische Bahnen hielten sich fest . Auch lschrfs -
fahrtsaktien hlieben behauptet , weil man annimmt , daß
nun eine Epoche lebhaften Frachtenverkehrs herankommt .

Privatdiskont : 3V< Proz .
Nachstehend unsere Tabelle :

3" , °/o Deutsche Retchsanleihe
30,0 ,, "
3 '/-"/» Preußische Konsols

3 /̂2 ' Bid
"

Obl . abgeftempelt
3 '/„ Bixdtsche Obligationen
3st, °/o Bayern
3 "

„ Bayern
4 " „ Italienische Rente
4"/« Ungarische Goldrente
47 , Ungarische Kronenrenre
5"/, amorl . Silber -Mexikaner
5"/, . Gold -Mexikaner
Oesterretchische Kreduaktten
Diskonto -Kommanditanteile
Oesierr . Staotsbahn Akilen

„ Lombardische Aktien
Gottbardaklien
Laurahütte-Aktien
Bochumer Bergbauaklten
Gelsenkircher Bergbauaktien
Harpener Bergbauaktien
Hibernia
Badische Anilin
Tü - kenlose

4 Sept . 11 . Sept .
101 .5" 101 .20
89 .70 83 .35

101 .60 101 35
89 75 89 .25
9970 99 .95
91 50 — .—

100 45 100 .15
89 80 89 20

102 90 102 60
10" 10 99 .75

98 30 89 . -
41 .35 41 .55

KB .70 101 .10
202 .75 201 .65
186 .60 186 .60
139 70 139 .40

16 .70 1690
189 .— 189.—
228 .10 227 .—
>86 .20 184 80
185 30 186 .40
181 . 10 182 .10
179 .25 179 .50
445 .— 448 —
126 .60 130 —

6 . Berbandstag deS Deutsch -Oesterreichisch -Ungarische »
Berbaudes für Binnenschiffahrt.

II.
fff Mannheim , 11 . September .

Als erster Punkt stand heute auf der Tagesordnung : „ Or¬
ganisierung eines betriebstechnischen Aus¬
schusses innerhalb des Rahmens der Ver¬
bandsleitung " . Hierzu lag folgender Antrag des Ober¬
ingenieurs Eg an - Pest vor : „ Um einerseits das Interesse
der Schiffahrtsunternehmungen , Schiffsbesitzer und deren Be¬
triebsorgane an den Arbeiten des Verbandes zu heben und
denselben das Wirken des Verbandes durch Mitteilung von
laufenden betriebstechnischen Erfahrungen möglichst nutzbar zu
machen , und um andrerseits wieder auf den Verbandstagen
in der Tagesordnung durch die Erörterung und Veröffent¬
lichung der diesbezüglichen Ergebnisse mehr Abwechslung zu
bieten , stelle er den Antrag , daß im Rahmen der Verbands¬
leitung ein betriebstechnischer Ausschuß errichtet werden möge " .

Nach einer kurzen Dehatte , in welcher Geh . Rat Wittich
Bedenken gegen den Antrag vorbrachte , wurde derselbe ein¬
stimmig angenommen .

Ein interessantes und aktuelles Thema behandelte der Ge¬
schäftsführer des > Mittelland - Kanal -Vereins , Ingenieur E .
Absoff , unter dem Stichwort „ Wasserwirtschaft
undLandwirtschaft "

. In knapper Form bekämpfte der
Redner — ausgehend von der bestehenden Mißstimmung , be¬
sonders der Landwirtschaft gegen unsere staatliche Wasserwirt¬
schaft — die dieser Mißstimmung teilweise zugrunde liegen¬
den falschen Anschauungen und verteidigt unsere Wasterbau -
behörden gegen Uebertreibungen , ohne alle Klagen der Land¬
wirte für unbegründet zu erklären . Redner erinnert daran ,
daß die Kosten zu mehr denn drei Viertel von der Industrie
und den Städten aufgebracht werden . Die Industrie sei be¬
reit , auch weitere Mittel aufzubringen , wenn auch ihren In¬
teressen Rechnung getragen werde .

In der Debatte wünscht Landtagsabgeordneter Gothein
die Schaffung eines besonderen Wasserbauministeriums .

Ueber die Einrichtung der Großschiffahrt auf
dem Neckar und die Verbindung von Rhein und
Donau durch Württemberg berichtete Herr Geh . Hof¬
rat Or . v . Job st - Stuttgart . Nach den neuesten Plänen
von Ende 1900 kann mit einem Aufwand von 40 — 50 Mill .
Mark eine zwei Meter tiefe Fahrstraße von Mannheim
bis Eßlingen erstellt werden , auf welcher Schiffe von 600
Tonnen Tragfähigkeit verkehren können . Eine der Großschiff¬
fahrt dienende Verbindung von Rhein und Donau ließe sich
am besten in Neckarrems unterhalb Cannstatt vom Neckar ab -
zweigen und durch das Rems - , Aal - , Kocher - und Brenztal
nach Lauingen an der Donau führen . Redner hofft , daß die
begonnenen Verhandlungen zwischen Württemberg und Baden
einen raschen und gedeihlichen Fortgang nehmen .

Der Korreferent , Bürgermeister Or . Weiß - Eberbach , be¬
leuchtete die Frage besonders vom badischen Standpunkt . Eine
nicht unerhebliche Zahl von Einwohnern der badischen Neckar¬
orte lebe von selbständigem Betrieb der Kleinschiffahrt , die auf
dem kanalisierten Neckar nicht mehr existieren könne . Wenn
diese sich ablehnend gegen das Projekt verhalten , so handle es
sich einfach um eine Existenzfrage . Anders stehe es aber bei
den am Neckar liegenden beiden größeren badischen Städten .
Heidelberg nehme , gestützt auf ein Gutachten des Oberbaurats
Professor Baumeister , eine ablehnende Stellung ein . Ihr
Hauptbedenken sei ästhetischer Natur ; sie befürchte eine Be¬
einträchtigung des Landschaftsbildes . Von Mannheim hat man
Wohl auch nicht viel Wärme für das Projekt erwartet , da es
sich bei demselben ja großenteils darum handelt , Transporte ,
die seither in Mannheim umgeladen wurden , direkt weiter
gehen zu lassen . Aber Stadt und Handelskammer zeigen sich
in ihrem Gutachten frei von Kleinlichkeit . Die Generaldirek¬
tion der badischen Staatsbahnen nimmt die Sache sehr ruhig .
Sie erwartet keine dauernde Konkurrenz und sieht deshalb
keinen Anlaß , dem Projekt von sich aus etwas in den Weg zu
legen , wenn sie auch ein Interesse Badens an dessen Durch¬
führung nicht anzuerkennen vermag . Auch die Oberdirektion
des Wasser - und Straßenbaues gelangt nicht zu einer eigent¬
lichen Bejahung eines badischen Interesses an dem Kanalisie¬
rungsprojekt . Nach allem darf ich wohl den Bescheid der
Großh . badischen Regierung in der Neckarkanalisationsfrage
als einen so günstigen bezeichnen , wie er von den württem -
bergischen Interessenten irgendwie erwartet werden konnte .
Sodann kam der Korreferent auf die Stellung Württembergs
dem Projekt gegenüber zu sprechen . Seine Ansicht sei, die be¬
teiligten Regierungen sollten ohne Verzug für das Gesamt¬
unternehmen der Kanalisierung des Neckars und seiner Ver¬
bindung mit der Donau :

1 . durch Preisausschreiben das beste generelle Projekt zu
gewinnen suchen , 2 . danach durch weitere Preisausschreibungen
die besten Lösungen der einzelnen auftretenden Schwierig¬
keiten sich verschaffen , und 3 . nach den so gewonnenen Resul¬
taten das Gesamtprojekt einer Bearbeitung bis in die kleinsten
Details hinein unterziehen , um einerseits die Kosten klarzu¬
stellen , andrerseits auch den berührten Gegenden eine zu¬
treffende Beurteilung der zu erwartenden Vor - und Nach¬
teile zu ermöglichen .

An das Referat schloß sich eine eingehende Diskussion .
Es folgen sodann noch zwei Borträge der Herren Ingenieur

S . Stern - Linz über die Regulierung der österreichischen
Donaustrecke und Ingenieur Anton S m ree k - Brünn über
den Pardubitz - Prerau - Krakauer Kanal .

Nachmiikags fand die von der Großh . bad . Staatsreai ,dem Verbandstage dargebotene Rundfahrt auf dem ^
und dem Rhein zur Besichtigung der Mannheimer ruchbar
wigshafener Hafenanlagen statt . ^ud-

* Mannheim , 12 . Sept . Im Verlauf der gestrigen
des Binnenschiffahrtskongresses wurde an Seine Köni? ^
Hoheit den Großherzog folgendes Huldigungstelen ^ ^
gesandt :

„ An Seine Königliche Hoheit den Großherzog von

Eurer Königlichen Hoheit , dem treu fürsorgenden Vak ? ff-
badischen Landes , bringen die aus Anlaß des 6 . Teunv ?
Oesterreichisch -Ungarischen Verbandstages vereinigten
nehmer aus der Hauptstadt Mannheim , dem zweiter ^ !
Rheinschiffahrtsplatze , der unter Eurer Königlichen Höhest ,
segneten Regierung einen so bewundernswerten Aufschn,,
genommen hat , ihre Huldigung dar . Eurer Königlichen §>2
untertänigster Vorstand des Deutsch - Oesterreich - Unaa ^ 2
Verbandes für Binnenschiffahrt . Witting , Geh . Regier,, !!?
rat , Vorsitzender "

. ^
Auch an Ihre Majestäten Kaiser Wilhelm und de,

Kaiser von Oesterreich wurden Ergebenheitsdeve2
gerichtet .

(Telegramm. )
* Mannheim , 12 . Sept . Auf die Huldigungstelegram »

des hier tagenden sechsten Schiffahrtskongreffes liefen folaen^
Antwortstelegramme ein :

^

Seine Majestät der Kaiser und König haben AllerhLb »
sich über das treue Gedenken des Verbandes für Biml?
schiffahrt gelegentlich seiner sechsten Tagung sehr geftx»und lassen vielmals danken . Seine Majestät wird din»
Bestrebungen des Verbandes auch ferner mit lebhafte
Interesse begleiten . Auf Allerhöchsten Befehl . Geh.
binettsrat von Lucanus .

Für die so freundliche Begrüßung , die Sie mir st,Namen der vereinigten Teilnehmer des Verbandstages
teil werden ließen , sage ich Ihnen meinen herzlich ^
Dank und wünsche aufrichtig , daß die für das Verkehrs¬
wesen so sehr wichtigen Beratungen erfolgreich sein möge,und daß alle Teilnehmer von ihrem Aufenthalte in Mann¬
heim , günstige Eindrücke empfangen .

Friedrich , Großherzog von Baden.

Grotzherrogtum Baden .
Karlsruhe » 12 . September .

Ihre Königliche Hoheit die Erbgroßherzogin ist heule
früh von Schloß Mainau abgereist , um Sich zu HöG
ihren Hohen Eltern nach Schloß Hohenburg zu begeben.
Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog begleitete
Seine Hohe Gemahlin bis Konstanz , von wo Höchstdieselb «
mit Dampfboot nach Lindau weitergereist ist . Heit
mittag haben sich der Königlich Preußische Gesandte
wirkl . Geheimerat von Eisendecher und Gemahlin von dw
Allerhöchsten Herrschaften verabschiedet und sind zunächst
nach Zürich gereist , von wo die Heimkehr nach Karlsruhe
stattfindet .

* * Der Beginn der diesjährigen Gerichtsschreiber¬
prüfung wurde auf Montag , den 5 . Oktober 19 ÜS
festgesetzt.

* * Die Station Thalhaus der Großh . Badischen Staats-
eisenbahnen , die seither nur für den Personenverkehr einge¬
richtet war , ist am 7 . d . M . für den Wagenumladegüterverkck
eröffnet worden .

* ( Mitteilungen aus der Stadtratssitzung
vom 10 . September . ) Beim Bürgerausschuß wird he
Zustimmung dazu beantragt : 1 . daß auf dem domänenärari¬
schen Gelände zwischen der Gottesauer st raße und d»
alten Friedhof drei Straßen st recken nach Maß¬
gabe des Ortsbauplans als Ortsstraßen hergestellt und »A
Kanalisation , sowie mit Gas - und Wasserleitung versehen wer¬
den ; 2 . daß mit dem Großh . Domänenärar ein Vertrag Wege»
Abtretung des erforderlichen Geländes und wegen des Kosten¬
ersatzes abgeschlossen werde ; 3 . daß der entstehende Aufwand
im Gesamtbetrag von 72 370 M . 23 Pf . aus Anlehess -
mitteln gedeckt werde . — Nach einer Vereinbarung mit GrD >
Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts leistet
die Stadtgemeinde für die dem physikalischenJnstitui
der Technischen Hochschule durch die Einführung der ober¬
irdischen Stromzuführung bei der städtische
Straßenbahn in der Kaiserstraße möglicherweise erwachsen !»
Nachteile eine Abfindung von 70 000 M . an die Kaste da
Technischen Hochschule. Da der Straßenbahnbetrieb mit oben
' " " . . . - - . wird ,irdischer Leitung in den nächsten Tagen ausgenommen
werden fragliche 70 000 M . nunmehr zur Auszahlung «W -
wiesen . — Die Warte stelle für die Straßenbahn *
wagen an der Grenadierkaserne wird in die Westend -
straße bei der Kunstgewerbeschule verlegt . Muß der von da
Grenadierkaserne herkommende Wagen bei dem Eisenbahn
Übergang in der Moltkestraße infolge Schließens der SchrE
ken warten , so soll die Wartezeit für die Haltestelle an da
Kunstgewerbeschule entsprechend verkürzt werden . — I "
gen Zeitungen wurde mitgeteilt , daß der katholische Kapi»
Seßler , der in einer Volksschule der Oststadt währ ^ f
des Religionsunterrichts seine Schüler wiederhau
aufgefordert habe , ihre Eltern auf alle mögliche Weise
zugehen , daß sie statt liberaler Zeitungen den „ Badischen oe
obachter " bestellen , auf Vorstellung des hr ^ ' ^
Stadtrats beim Erzbischöflichen Ordinariat von hmr "!»
Oppenau versetzt worden sei . Dem gegenüber wird fcstgeî !
daß der Stadtrat eine Vorstellung der erwähnten ArtE
erhoben hat , da Herr Kaplan Seßler in Abrede stellt , im -sag
unterricht in der bezeichneten unzulässigen Weise vorgegang »

zu sein und ein Beweis für die betreffenden Beschuldigung
nicht erbracht wurde . — In den von der Stadtgemeinde g
mehreren Jahren erbauten Arbeiterwohnhäuser ^
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drei Wohnungen leer . Auf 1 . Oktober d . I . werden om"
^ 1

drei weitere Wohnungen und im städtischen Arbeite» "
^ !

Sofienstraße 75 , zwei Wohnungen frei . Da unter den
schen Arbeitern Bewerber für die Wohnungen nicht zu
sind , sollen dieselben zuranderweitigenVerm
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Staatsvoranschlag nur noch die Mittel für vier solcher »
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Unterlehrc'r zuzuweiftn . — In dem zue Fricdyvt^
. ^, - iterung cinzubeziehendcn Gelände sollen die Haupr -

statt in der bisher .üblichen Breite von 6 Meter in einer^ en von 7,5 Meter angelegt werden . — Ten Arbeitern'^ni'tian Raih beim städtischen Tiesbauamt , Ernst Wilhelm^7 - bei der städtischen Garteninspcktion und Johann Schleifer7*
städtischen Schlacht- und Viehhof, welche am 6. d . M . mit
durch Landesherrliche Verordnung vom 11. November 1895Asteten Ehrenzeichen für treue Arbeit ausgezeichnetsind , wurden aus diesem Anlaß Geldgeschenkesv M - aus der Stadtkasse durch einen Vertreterkätadtrats überreicht . — Der Stadtrat dankt dem Grund -

ausbe sitzerverein e . V . für die Einladung zuSonntag , den 13. d . M . im ..Hotel Grüner Hof" hrer° nündenden ersten Verbandstage des Verbandes der Grund -^ «-.ausbesitzer-Vereine und ordnet Herrn Stadtrat Oster -
als Vertreter ab . — Bei der städtischen Spar -!^? s e wurden im Monat August d . I . eingelegt 429 709 M .

zurückgezogen 395 501 M . 58 Pf . , die Zahl der Ein¬ern betrug 3180 , diejenige der Rückzahlungen 1967 . Ern -Le gingen zu 397, ab 272 . - Im st ä d t i s ch e n K ra n k e n-
betrug im Monat August d. I . der höchste Kranken-

sam 19 . ) 250 Personen , der niederste (am 31 .) 219 .A Zugang 253 . der Abgang 273 Personen . — Nach MA-^ lung Grotzh . Bezirksamts (Polizeidrrektwn ) wurde Mrlch-k̂ lerin Karl Karins Witwe in Oetigherm wegen Verkaufs
« . wässerter Milch zum 13 . Male , dieses Mal mit

K . Geldstrafe , eventuell 14 Tagen Haft , bestraft .
- (Großherzogliches Ho ftheater . ) Die gestrige j«Ehrung der Rossinischen Oper „ Der Barbier von

Villa " konnte man mit ganz besonderem Lobe würdigen . >5nn sie war unter Hofkapellmeister Lorentz' Leitung eine in
«iun Teilen so wohlgelungene und treffliche , daß man nur

dem einen Wunsche Ausdruck geben kann , daß nun auch^ weiteren Aufführungen aus dem Fache der Spieloper mit^ »selben frischen , geistvoll belebten Zuge und feinen Aus¬
arbeitung zu Gehör gebracht werden möchte als gestern . Der
wweis der Möglichkeit und Fähigkeit wäre nun erbracht , hoffen« i also für die Folge wenn auch nicht auf das Beste, so doch7"

.r Besseres als bisher . Das Publikum kargte denn auchMt mit Beifall nach all den rouladengespickten Arien . Anetten
>mb Duetten, und gab sich dem Genuß dieser glatten undSteren Musik mit Wohlgefallen hin . Rossini ist als Meister
der echten Buffo -Oper anerkannt ; und für sein bestes, gleich¬em bedeutendstes Werk dieses Stils gilt der ..Barbier ' ,üsen Musik, ein Muster feiner und geistreicher Komik , aller¬
dings auch ohne große Ansprüche auf Tiefe und Wärme der
Empfindung, so ganz dem Geist und Geschmack damaliger Zeit« '.sprossen , auch deren leichtgewobene , heitere und anmutige
Neue in sich trägt . Rossini ist auch ein sinne r Satyriker , davon
bekunden die beiden zopfigen Arietten „Bartolos " und „ Mar -
xtineus" , mit welchen er , wie man weiß, die musikalische
Schreibweise des damals so gefeierten Paesiello verspottenMt - , der schon damals vor ihm einen „Barbier " komponiertMe . — Eine äußerst anmutige „ Rosine" verkörperte Fräulem
Sugercr ; sie führte die Koloraturpartie glänzend durch und
errang auch noch mit dem virtuosen sauberen Vortrag einer
Einlage „Variationen " von Proch nicht endenwollenden Ber-
M. Herr Rosenberg war ein vorzüglicher Partner als „ Al-
maviva"

. desgleichen Herr van Gorkom als „Figaro " , welcher
überhaupt einen seiner besten Abende hatte . Herr v . Bongardt(Doktor Bartolo ) bewährte sich als äußerst günstige Aqursttionfür das Buffofach. Fräulein Friedlein und Herr Keller (Mar¬
zellin- und Basilio) reihten sich dem Ensemble würdig an .' (Feuerlöschprobe .) Die für gestern angesagteKuerlöschprobe auf dem Meßplatz mit dem neuen Handfeuer -
Vschapparat „ Minimax " mußte des stürmischen Wetters
Liegen unterbleiben und ist auf Montag , den 14 . d. M -,nachmittags 4 Uhr , verschoben worden .

4 (Aus dem Polizeibericht . ) Gestern vormittagliv. llhr löste sich infolge des starken Sturms von der
Bedachung des Hauptpostamts ein Ziegel und fiel einer die
Saristraße entlang gehenden Frau auf die rechte Schulter , sodichsie nicht unerheblicheSchmerzen verspürte . — Gestern nach-Mag V.1 Uhr wurde der Reklamebogen der Ko -

„ . » lonial - Jagdausstellung an der Kreuzung der Karl -
friedlich - und Kriegstraße von einem so heftigen WindstoßMuffen, daß der eine der beiden Pfeiler zusammenbrach .Ein Unfall ist nicht passiert . — Gestern abend halb 7 Uhrkarambolierte ein Bierfuhrwerk Ecke der Ettlinger - undAqartenstraße mit dem Zug der Albtalbahn . Der Fuhrmannkowte nicht schnell genug anhalten , infolgedessen wurde derKr- , um ein Unglück zu vermeiden, zum Stehen gebracht. Der' ?Wn wurde am Hinteren Ende leicht angefahren . — InMein Zigarrengeschäft auf der Kaiserstraße wurden am 9.1 K., während der Inhaber einen Augenblick ausgetreten» dvr, aus der Ladenkasse 20 M . g e st o h l e n . — Am 10 . d . M .,^ wurde aus dem Hofe einer Wirtschaft in der Rüp -» Merstraße ein Fahrrad mit der Polizeinummer 7323^ Werte von 150 M . entwendet .

Freiburg, 11 . Sept . Eine würdige Festfeier fanddwe im Neubau der nun vollendeten Adelhauser Mäd -^ ^^"schule (Mädchenbürgerschule) statt , zu welcher zahl -^ Zuladungen ergangen waren . Die Feier wurde mitkü Lied eröffnet , worauf Stadtbaumeifter Thoma einenß ' ühxx die Baugeschichte der Anstalt gab . Erfreulich^ ^ daraus zu ersehen, daß der Anschlag von 210 000 M .d ' ^ überschritten wurde . Das Gebäude ist in süddeutscher^ AEwrm mit modernen Anklängen erbaut und mit allenp"
, N ^ rnissen der Neuzeit ausgestattet , zu denen wir insbe -«-

auch ein Schulbad für Kinder rechnen. Oberbürger -^ ftr . Minierer sprach der Schule , ihrer Leitung so-kie ihren Leistungen, seine volle Anerkennung aus ," der Schulvorstand, Fritz , in bewegten Worten dankte,^ rat Ziegler und Stadtrat Karl Mayer , der
Schulkommission, brachten warme Glückwünsche(Leihen der Schule dar . Nach einem Lied fand die Be-'8 der Anstalt statt, die als einfach, aber geschmackvollwerden mutz .

Nachrichten aus Baden . Die Einwohnerzahlbetrug Ende Juli 1903 148 009 Personen . — Inbrannten heute fünf Scheunen und ein Haus nieder ,entstand vermutlich durch Funken aus einerstichme. — Am Donnerstag wurde in Niefern (Amtdie Sektion der Leiche der erstochenen Frau Karst-sT . ^ Beisein einer Gerichtskommission dorgenommen .^ öab, daß der Tod der Frau infolge der beidendie in die Lunge drangen und auch die Leber1^ 7 Der Wirt Karst , der in Notwehr gehandelt haben,»-roe .nach Hinterlegung einer Kaution von 23 000 M .P°st entlassen. — Am 26. und 27. d. M . findet inme Hauptversammlung der freien VereinigungBetriebs - und JnnungskassenBreisach wurde, die Familie des Briefträgers Wiß-Ewern schweren Unglück betroffen . Die Ehefrau"" setzen und den dazu zu verwendenden Schnaps- wobei derselbe Feuer fing . Durch Unvorsichtigkeit^ ver ar, dw Frau und das 2V,jährige Kind . Beide^ « Prtal gebracht. Das Kind ist bereits gestorben,glaubt man am Leben erhalten zu können.

-t- vL t ^ ! üüft - lt in
(Telegramme.)* Belgrad, 12. Sept . Seine Majestät der König ist festentschlossen, - sofort nach Beendigung der Wahlen zurSkupschtina eine vollkommene parlamentarische Re¬gierung einzusetzen . Auch die bevorstehende vorzeitige Ein¬berufung der Skupschtina wird auf die Initiative des Königsznrückgeführt. Me Angelegenheit der verhafteten Offi¬ziere der Mischer Garnison nimmt ihren normalengerichtlichen Verlaus . Die Tatsache, daß keine unberufeneEinmischung gestattet ist, wirkt sowohl auf die Offizierkorps ,als auf die Bevölkerung beruhigend. Es herrscht die allgemeineZuversicht, daß die ganze Angelegenheit bald eine günstige Lö¬sung finde . Die Meldungen von Kundgebungen in Nisch am9 . September entbehren jeder Begründung .* Belgrad , 11 . Sept . Der gestern nach Semlin geflüchteteChef der Preßabteilung im Mjnisterium des Aeußern ,Petrowitsch , reichte von dort feine Entlassung ein.— Der Sekretär des Königs, Balugtschitsch , übernahmvorläufig die Leitung der Preßabteilung des Mini¬steriums des Aeußern.

* Belgrad , 12 . Sept . Alle 24 in Nisch verhafte¬ten Offiziere sind hierher gebracht worden . DieGerichtsakten sind dem Kriegsminister vorgelegt worden .

Neueste Nachrichten und Telegramme.

s -

* Merseburg , 12 . Sept . Seine Majestät der Kaiserist heute vormittag 11 Uhr 45 Min . nach Ungarn ab¬gereist . Ihre Majestät die Kaiserin begleitete denKaiser nach dem Bahnhofe , wo sich die Spitzen der Be¬hörden eingesunden hatten . Auf dem Wege nach demBahnhofe bildeten Krieger - und andere Vereine Spalier .Das Publikum bereitete den Majestäten auf dem Wegezum Bahnhofe herzliche Ovationen . Die Kaiserin kehrteum 1 Uhr 15 Min . nach Wildpark zurück .* Berlin , 12 . Sept . Das „Militärwochenblatt " meldet dieBeförderung zu Generalobersten mit dem Rangevon Generalfeldmarschällen unter Merseburg , den 11 . Sep¬tember von General der Infanterie , Generaladjutant und kom¬mandierender General des 11. Armeekorps von Wittichund des Generals der Kavallerie, Generaladjutanten undChefs des Generalstabs Grafen Schlieffen .* Berlin , 12. Sept . Mit Bezugnahme auf einen Artikel der„Frankfurter Volksstimme" , nach dem der Justizminister andie Staatsanwälte eine Verfügung erlassen hätte , die sozial¬demokratische Presse genauer als bisher zu studieren und mitrücksichtsloser Schärfe jeden Fall zu verfolgen, der nur einiger¬maßen Aussicht biete , einen Majestätsbeleidigungsprozeß an -guftrengcn , schreibt die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " : dieAngaben dieses Artikels sind vom Anfang bis zum Endeerfunden .
* München, 12. Sept . Der 4 . deutsche Handwerker¬und Gewerbekammertag beschloß, bei der Reichs¬regierung und dem Reichstage dahin vorstellig zu wer¬den, daß für die selbständigen Handwerker die obligatorischeAlters - und Invalidenversicherung unter Zu¬grundelegung der Bestimmungen des Alters - und InvalidenVersicherungsgesetzes eingeführt werde.* London, 11. Sept . Lvrd Rosebery äußerte sichln einemBriefe über die Feststellungen, die in dem Berichte der zur Unter¬suchung des Krieges iu Südafrika eingesetzten Kom¬mission enthalten sind . Er schreibt, es bestehe die Gefahr ,daß die fremden Staatsmänner , wenn diese die Be¬richte in Händen haben, England gering schätzenDas bedeute eine erhöhte Kriegsgefahr. Es dürfe keine Zeitverloren werden, dem abzuhelfen, wie groß auch die VercmtWörtlichkeit des Kriegsdepartements sein möge , es werde die gemeinschastliche Verantwortlichkeit des Kabinetts dadurch inkeiner Weise verringert . Das Kabinett war es, das handelte ,als ob es den Donner Jupiters schleuderte , während es dieschmerzliche Unzulässigkeit der Hilfsmittel des Landes kannte.Auch die Nation selbst sei verantwortlich undmüsse nun ihre verfassungsmäßige Rechte ausüben . Was dieAbhilfe betrifft , so besitze England glücklicherweise den rechtenMann für die Krisis . Man solle Lord Kitchener die aus¬giebigste Vollmacht geben zur Umgestaltung des jetzigen Systemsdes Kriegsamtes , möglichst nach den Grundsätzen, wie sie fürMarine bestehen .

* St . Petersburg , 12 . Sept . Ihre Majestäten derovaiser und die Kaiserin , sowie der Großfürst -
Thronfolger sind in Mlodowa im Gouvernement Siedeceingetroffen . Sie begaben sich zu den Manövern .* Konstantinopel, 12. Sept . Die griechische Gesandt¬schaft erhielt die Weisung, wegen der letzten Ereignisse inBeirut , in deren Verlauf mehrere griechische Häuser vonMohammedanern geplündert wurden , Schritte bei der Pfortezu unternehmen .

* Konstantinopel, 12 . Sept . Nach Konsulardepeschcn ist dieRuhe in Beirut wiederhergestellt; seit drei Tagen ist keinneuer Mord borgekommen. Die Geschäfte sind größtenteilswieder geöffnek, der Verkehr wieder ausgenommen. Viele Ge¬flüchtete kehrten zurück .
* Washington , 11 . Sept . Das Staatsdepartement erhieltden Protest Englands gegen die Besitzergreifung derInseln bei der Küste von Nordborneo und ordnete eineUntersuchung an .

ä . Davos , 11 . Sept . Der vor zwei Jahren erfolgten Eröff¬nung der Deutschen Heilstätte für minderbemit¬telte Lungenkranke in Davos schließt sich am 1 . No¬vember d. I . die des Sanatoriums Schweizerhof inDavos -Platz cm. Das Sanatorium Schweizerhof, dem dieGründer der Davoser Deutschen Heilstätte nahestehen , erbietetsich in erster Linie der deutschen bürgerlichen Gesellschaft , fürwelche an den Davoser Kurorten eine ärztlich geleitete, nichtkostspielige Heilstätte bisher fehlte. Das Sanatorium Schweizer¬hof enthält 120 Patientenbetten . Seine Erbauer sind die Ar¬chitekten des Schatzalp-Sanatoriums . Für die ärztliche Leitungdes Sanatoriums Schweizerhof ist der seit 1880 in Davos an¬sässige Königlich Preußische Sanitätsrat vr . Peters gewonnen.Die Krankenpflege wird von den im Sanatorium stationiertenSchwestern der Diakonissenanstalt in Schw.-Hall ausgeübtwerden.

Unwetter .
ft Köln, 12 . Sept . Aus verschiedenen Teilen der Rheinpro¬vinz laufen Meldungen ein über den Schaden, den der gestrigeSturm dort anrichtete. In Köln ist der elektrische Stratzen -bahnverkehr durch das Herabfallen von Bäumen auf die Drähteder Oberleitung teilweise unterbrochen.
ft Dresden , 12 . Sept . Der Sturm richtete heute nach¬mittag an Bäumen und Gebäuden mehrfachen Schaden an.Im Parke der Deutschen Städteausstellung zerriß er einen großenFesselballon.
ft Frankfurt a. M., 12. Sept . Der gestern herrschendestarke Sturm hat in den Anlagen, besonders im Stadt¬walde , ungeheuren Schäden angerichtet. In nächster Umgebungder Stadt sind über 100 alte Bäume entwurzelt .ft Nürnberg , 12 . Sept . Während des gestrigen Stur¬mes wurden die elektrischen öffentlichen Uhren zerstört, sodaßsie nachmittags V.2 Uhr plötzlich stehen blieben .ft Paris , 11 . Sept . Nachrichten aus Dieppe, Cherbourg unvFäcamp berichten über die Schäden, die der Sturm in ver¬gangener Nacht angerichtet hat . Einige Boote find gescheitert .ft Bonlogne, 12 . Sept . Ein heftiger Sturm richtetein der Stadt einen beträchtlichen Schaden an . Fünf Schiffefirst» gescheitert. Eines von ihnen verlor vier Mann der Be¬satzung. Das Kai ist beschädigt .

ft Stockholm, 11. Sept . Nach einer Meldung aus Varbergin Schweden ist der Schooner „Hedwig " aus Helsingborgwährend eines Sturmes mit einem unbekannten Fahr¬zeug znsammenge stoßen . Acht Mann der Besatzungdes Schooners sind ertrunken.
Wetter am Freitag , den 11. September 1903.Hamburg und Neufahrwasser zeitweise Regen; Swinemündeund Münster anhaltend Regen ; Metz nachmittags Regen ;Chemnitz nachts Regen ; Breslau und München trüb .

Wetternachrichten aus dem Südenvom 12 . September , vormittags 7 Uhr.Triest regnerisch 21 Grad ; Nizza heiter 16 Grad ; Florenzbedeckt 20 Grad ; Rom heiter 21 Grad .
Wetterbericht des Zentralbnreaus für Meteorologie » . Hydrogr.vom 12 . September 1903.Die Depression , welche gestern vor der holländischen Küsteerschienen war , ist, begleitet von stürmischen Winden, bisFinnland weiter gezogen . In Mitteleuropa ist das Wettertrüb oder unbeständig , kühl und vielfach regnerisch . Einewesentliche Aenderung ist nicht zu erwarten .
Witternngsbeobachttwgen drr Mrteorolog . Station Karlsruhe .

! Barom . Td- ' m. >Zeucht .
( »vuchltg -kit in Wind Htmu» ,September
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Verschiedenes.
ft Hannover , 12. Sept . Gestern wurden mehrere Personen ,die vor kurzem den Silberschatz des Ofsizierskasinos des Königs -Ulcmen-Regiments gestohlen hatten , verhaftet . DerSilberschatz ist noch nicht gefunden.
ft Friedberg (Hessen) , 12. Sept . (Telegr . ) Bei einemBrande , der gestern gegen Abend bei dem Landwirt PhilippUlrich ausbrach und das Wohnhaus, die Scheune und dieStallungen einäscherte, verbrannten zwei Knaben des Eigen¬tümers im Alter von 4 und 7 Jahren .
ft Kitt», 11 . Sept . (Telegr . ) In der heutigen Sitzung desdeutschen Aerztetages , wobei 258 Abgesandte an¬wesend waren , begrüßte im Namen des Kultusministers Geh.Sanitätsrat Aschenborn die Versammlung. Die Ver¬sammlung beschloß daraus mit großer Mehrheit die Vereinigungdes Leipziger Verbandes mit dem Deutschen Aerztever -einsbunde . Dr . Becker - München berichtete über dieBekämpfung der Kurpfuscherei , die verboten werdenmüsse , Dr . Selberg - Berlin über das ärztliche Un¬ter ft ützungswesen .

') Simm . ff Regen.
Höcdst!- Temperaturam 10. September : 17.2 niedrigste m derdarauffolgenden Naal Il E
Niederschlagsmenge des 10 September : 0 5 mm.Höchste Temperatur am 11 . September : 155 ; niedrigste tn de,darauffolgenden Nacht : 9 .6.
Niederschlagsmenge des 11 September : 6 .7 mm.
Wasserftand des Rheins . Maxan . 11. September : 4.V8 m,gefallen 6 ein . — 10 Se ptember : 4 »3 m, gefallen 5 em.

Verantwortlicher Redakteur :(in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting . Karlsruhe.
i . 8 . 1>»8 bissige Institut k« ettt( Kxternat uml IM'-ivaO bereiler iixiiviäuell „uob bevLInrerölmkoäs vor ?um SinjLknigen - , bSkneivI, - unä 8->oIr»<Kt,sa .Lxsmk-l», sowie kür v . III bis U . 1 von Aittelsebulvn. — krkab-rone Kleine ^ bieiiuoeon . UalbsLbrigsKurse Eulern «» »,« äer tl-ukssden umer Knl .-iebr . 8«it 1876bsnrmäsn von SSS KmlLsseaea S0S ibre krillan? . krosp. krei.Linlritt jsLerosit .

_
nur direkt ! —
schwarz, weiß und
farbig, von 95 Pf .bis Mk. 18. - perMet ., für Blousenund Roben . Franko und »o-twn nevrott « ins Haus ge¬liefert . ReicheMusterauswahl umgehend . SslSsn - k 'LdrULHsnnsttsr 'g ,

_
Mayoi ' LLtz ,Soklisksrantsn Lsnlsrnks Ronckslplatr.Grösstes Oaser von Onxns - n . Ssbraneksartiksln in porrellan,vhristall . Sronre , Vbristosle-Zilber, penilulkn , lampenkür Ovsollvnkv , tlnsstsnern , Sütel - null KsnseinriolltunASN.

Lü LM. Xsrlsi-ukk. MM14Ä , nüellst äem LlarLtplots .Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln , aller Arten Besatz-stoffen , Passementerien, Spitzen, Knöpfen , Weißwaren, Hand¬schuhen , Kravatten , Fä chern . Ständiger Eingang von Neuheiten

6 « r»srn1v8n1r !« bl -« 8Ug « i- '»vkell ILuuslIvpckvnsIsuLüiLSlIsr
!< L >8bk ' 8lsiL886 l44 Oloningsrsinu )hlra Avkl. LesiellttANNA virck gebeten . Kein Lnnkrwnllx .
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Larlsrnbe , äen 12 . Lexternber 1903 .

D .48«

kisvks »*,
SrossN .

(vorm. I . Stüber) . Karlsruhe,
ISO, Telephon 270,

empfiehlt: Vollständige Betten
jeder Art und Preislage , ganze
Wäfche-Ansstenern in vorzüg¬

licher Ausführung .

D'95 .6 (von V. fi'kMi'fl
6 . , 9 . , ! 3 . , 20 . ZoplLmbon, 4—7 Ukp.
kläirv 3 - 2,1 l!/l . Vonbool. u. kusk.
Konlnolloui - P'opg, Knollen. IkildMUkl

« W» ;

I '
lüKvl «ui kianiiros

1 . kraus « ,
un8AS28iol »nst äurefi nnverKleiebliobv
Donsellönüsit , volisnckstv Lpisiarl

unä köotists LoliclitLt von
V . SvrStLX , O UStrlsvbt ,

DUvssn ^ rsuL , SvLIsüntnzevr
k'iLnokortskadriL ,

6 . 8 « tiw6 « tit6n , Lei . SsUvr ,
sovis llsrvorragsnck preisrrsrts

SlKrttAnrlsie null Hslldi -omrsr '
k ŝ -drUcLlv

swpkisbit

n . MaurSr , Xsrlsruke
pianolLge»

'
, ssi-isönioksplalr Z.

Seltene Auswahl. Sllllgste ffsnßuttenrpreise .

/tzlle rakliingssi -Iöioktei 'lingdn. llmtausok gespielter Instrumente .

rik'ks! 30.
fek-nspnvekek- 235.
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8 anvinisäsrls .KS natürlivber , llnbrill üüristliolisr . . _ B .Stzgn

, >^ llL < >1i " It » <; i <- e ririlL «; .

D .484 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staat-
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom 10. Sepie«?- .
1S03 wird für Holzstoff der Serien
des österreich - ungarisch - schwei--^
sehen Ausnahrnetarifes Nr . XV ^ i
Stainach -Jrdning nach Basel BM.
sche Bahn ein Frachtsatz von 223 Cen¬
times sür 100 leg eingeführt.

Nähere Auskunft erteilt unser Rer-
kehrsbureau.

Karlsruhe , den 11 . Sept . 19vz
Großh . Generaldirektion.

D '492 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staat-.
Eisenbahnen.

Die Station „Thalhaus " , diefeithu
nur für den Personenverkehr eingeriM
war , ist am 7 . d . Mts . für den Wags-
labungsgüterverkehr eröffnet ward«.Die Station ist weder mit Betläl»
rampe noch Kran ausgerüstet.

Karlsruhe , den 10 . September M
Großh . Generaldirektton.

D .463 . Nr . 40 084 . Karlsruhe .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Mechanikers Emil
Fischer in Hagsfeld ist infolge des von
dem Gemeinschuldner gemachten Vor¬
schlags zu einem Zwangsvergleiche
unter Verbindung mit dem allgemeinen
Prüfungstermin Vergleichstermin auf :
Donnerstag , den 24. September 1903,

_
vormittags 9 Uhr,

vor dem Gr . Amtsgerichte VI hier-

Zli-vlvals »« unter gün selbst , Akademiestr . 2 S , zweiter Stock ,
ẑ ulls tlizr Dllltlltl stiqen Be- Zimmer Nr . 39 , anberaumt ,
dingnngen gesucht. Vaterländische Der Vergleichsvorschlag ist auf der

Vieh - Berficheruugs - Gesellschaft . Gerichtsschreiberei des Konkursge-
Dresde « , Werderstr . 29. Feste billige richts zur Einsicht der Beteiligten nie-

Prämien . Mitentschädiguug dauernder dergelegt.
Lahmheit ohne jede Zuschlagsprämie . ! Karlsruhe , den 7 . Sept . 1903 .

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
Lang.

D .474 . Nr . 30 723 . Freiburg i. B.
Im Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Johann Hänsler , jung , von
Waltershofen wurde , unterm Heuti¬
gen , an Stelle des verstorbenen Kon¬
kursverwalters Josef Kill hier, Kauf¬
mann C. Montigel dahier zum Kon¬
kursverwalter ernannt .

Freiburg i . B . , den 7 . Sept . 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Sichler.
D .42S . Nr . 27 189 . Lörrach . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Theodor
Bühler in Brombach, wohnhaft in Lör¬
rach, ist zur Prüfung der nachträglich
angemeldeten, sowie der etwa noch biS
längstens 1 . Oktober d. I . zur Anmel¬
dung gelangenden Forderungen Ter¬
min auf

Montag , den 12 . Oktober d. I .,
vormittags 10 Uhr,

vor dem Gr . Amtsgerichte Hierselbst
( Zimmer Nr . 6/7 ) anberaumt .

Die Kosten dieses Termins fallen
den nachträglich anmeldenden Gläubi¬
gern zur Last.

Lörrach, den 2 . September 1903 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

Appel,
Großh . Amtsgerichtssekretär.

4r

8W «N MMMnst
einer

kompl . feinen Ausstattung
bestehend

in drei ueuen , solid «ach
» euerem Stil «»gefertigte « §

Zimmereiurichtuagen
8 » 1an :

italienisch n»tzba« m hell
poliert mit Goldgravicr «ng

1 Trumeau , 1 Zlerschrank, 1 ele¬
ganter Schreibtisch, 1 Salontisch,
moderne Plüschgarnitur (Sopha
und 2 Halb-Fauteuils ) 7«0 Mk .
IVolu » er SpslssLlmmsi »

eicheuholz matt
1 modernes arößeres Büffet, 1 Aus¬
ziehtisch für 18 Personen, I Ser -
Vier-Etagere, 1 Diwan mit neuerem
Moquetsbezug, 6 Lederstühle , 1
Pancelspiegel . . . . 560 Mk. I

SolrlttkLlmnrsi ' :
hell nutzbaum matt poliert

2 Bettladen mit hohen Häuptern , j
eine große Waschkommode , Spiegel -
Aufsatz, 1 Spiegelschrank, 2 Nacht¬
tische rc . . . . . . 500 Mk.
ist in einer Karlsruher Möbel¬
fabrik zu verkaufen. Käufer wollen
ihre Adresse in der Exp . d . Bl .
unter O . 355 gefälligst abgeben .

D -491 . Karlsruhe .

Großh. Bad . StaatS-
Eisenbahnen.

Die Station „Herthen", die seicht:
nur dem Personenverkehr gedient äh
ist am 7 . d Bits , für den Stükgw
Verkehr eröffnet worden.

Karlsruhe , den 10 . September l»L
Großh . Geucraldirekriou.

Ualügarim - Meaier

Großh. Bad . Staats
Eisenbahnen.

VkrBumvonKauarbtjlkn .

k SU « >*Ilosvk pnokv .
Die zu Freitag nachmittag auf dem Meßplatz angesetzt gewesene

Feuerlöschprobe durfte infolge des heftigen Windes auf Wunsch des

Großh . Bezirksamts nicht abgehalten werden. Dieselbe findet nun QM

Montag den 14 . d. M ., nachmittags 4 Uhr .

statt ; ich bitte alle geladenen Herrschaften und sonstige Interessenten
hievon gefl . Kenntnis nehmen zu wollen .

Hochachtend
1? . ^ ilScLlLlS , z . Zt . Hotel Geist . D 483

MtzsLM Umm
A82011

Kaisersti-Lsss 126
Islspkon 1265 . LsrlsraLv

Anfertigung feinster iterrenirleiäer naeli lilase.
Llegante fayone.

Liliige ?rsi8e . Vorrüglivke Verarbeitung .

? s .Lors .rü8. I 'sstüs .llsvls .tr .

D .478. Nr . 25 706 . Stockach.

Bekanntmachung .
Die Besetzung der §«» >

fegerstelle im I . Kehrt»
zirk des AmtsbeziS
Stockach betr

Infolge Ablebens des Kaminfqs-
Meisters Konrad Frey ist die L>
minfegerstelle im I . Kehrbezirk Hs
Amtsbezirks Stockach neu zu besetz»

'

Derselbe umfaßt die Gemeinden
mannsweil , Hecheln , Heudorf , Hintzck

_ . „ - . . . Wangen , Hoppetenzell, Liptingen , Lck ,
Tue Bauarberten «nd Lreferungen wigshafen . Mahlspüren i . Hg .. « m» >

für den Neubau emes Wohngebäudes wangen , Mühlingen . RaithaM

Sountaa de« 13 Sevt 190 »
4 Famrlwn an der Guterha lenstraß« Rorgenwies , Schwackenreuthe , Sch»

« -oumrag oe» Z.s . « epr . >auf dem Zentralguterbahnhof hrer, Stockach Winterivüren . Am

2 . Gastspiel D462 .2 bestehend in Grab - , Maurer -, Stein - hJ
'
en und Zoznegg

^

des Original Tegernseer ! Hauer - , Verputz - , Zimmer - , Schrei- , ^ ie Bewerbungen sind inmrh-l!

Vanerulhealers ner - , Glaser - , Schlaffer- , Blechner- ? ^ Tagen von dem Ablauf des

Novität ! Novität ! - und Tüncherarbeiten , sollen im Wege
. '

! der öffentlichen Verdingung im ein -
! zelnen oder im ganzen vergeben
i werden. D .307 . 3 .
! Arbeitsbeschriebe , in welche von den
. Bewerbern die Einzelpreise einzutra -
! gen sind , werden auf der Kanzlei des
! Unterzeichneten, woselbst auch die Ban -
! Pläne und die Vergebungsbedingungen
! zur Einsicht aufliegen , auf Verlangen
kostenfrei abgegeben ,

i Zeichnungen und Bedingungen wer-
^den nach auswärts nicht versandt.
! Die mit entsprechender Aufschrift zu

—. .. , , , - — ! versehenden Angebote sind längstens
ÜIMMMooer w Vier , 8 ?bis zu der am 15 . September d. Js .,

' ^ vormittags 10 Uhr, staltfindenden
Verdingungstagfahrt einzureichen.

Für den Zuschlag bleibt eine Frist
von 3 Wochen Vorbehalten.

Mannheim , den 1 . Sept . 1903 .
Der Großh. Bahnbauinspektor.

Zum ersten Male !

I ) r . LavKvrl

auf 6er

Ländliche Posse in 4 Akten
Mit Nationialgesängen und Schuh¬
plattlertänzen von Hermann Lettner.

------- Anfang 8 Uhr . - -------

Wälchefadrtk, Karlsruhe.
L 501.37 Kaisersttaße 171 ,
liefern Ansul M
»tsltuiigen in nur gediegenster 1
Ausführung zu billigen Preisen . !

Streng reelle Bedienung .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse .

D .464 . Nr . 39 403 . Pforzheim.
Im Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Emil K. Herdtle , Huthänd -

Großh . Bad. Staats
Eisenbahnen.

Nachverzeichnete Bauarbeiten zum >
Versetzen des Schuppens zur Unter - !

^ . bringung von Schienenbefestigungs-

lers in Pforzheim , rst Termin zur material vom Werkstättebahnhof hier
Abnahme der Schlußrechnung und zur auf den neuen Magazinslagerplatz >

- Erhebung von Einwendungen gegen hier sollen im öffentlichen Berdrri-

an gerechnet, an welchem diese ZiW
mer des amtlichen VerkündigE
blattes ausgegeben worden ist, üi ck
Bezirksamt Stockach schriftlich cup-

reichen; in denselben ist über Äam»
Geburts - und Wohnort , Aller , gE
lienverhältnisse, Vorbildung und säH
herige Tätigkeit wahrheitsgetreue ib^
gäbe zu machen .

Der Bewerbung ist beizulegen:
1 . eine Beurkundung über die ÜM

nähme unter die für eine
fegerstelle befähigien PeAH
auf Grund abgelegter PrustM

2 . ein Zeugnis der Lrtspoliffö̂
Hörde des seitherigen Wohl
beziehungsweise, wenn der
Werber nicht schon längest M
an diesem Ort anwesend W

früheren Wohn- oder Aufemip^
orts , über den Besitz
Leumunds , sowie beglavM
Zeugnisse über die seiiherv^

schäftigung;
3 . ein Zeugnis eines
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klSN LNSASStSllt:
OolossLlvAUSüg smLIüs

das Schlußverzeichnis bestimmt auf
Mittwoch, den 7 . Oktober 1903,

vormittags halb 9 Uhr, ^
vor Gr . Amtsgericht hier, Zimmer 18 . .

Die Gebühren und Auslagen des
Konkursverwalters wurden auf 123 M.
13 Pf . festgesetzt. ^

Pforzheim , den 7 . Sept . 1903.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts. '

! Lohrer .

gungswege vergeben werden :
1 . Grab - , Maurer - und

hauerarbeit ,
2 . Zimmerarbeit ,
3 . Glaserarbeit ,
4 . Schlosserarbeit,
5 . Blechnerarbeit,

vtein-

über eine zur Ausübung
-MM

minfegergewerbes b-MS^ aber H

rüstige Körperbeschaffenbeir
. ^ ĉhveg

« tockach , den 10. Seprembcr
i«? -

Großh . Bezirksamt:
Korn .

D .487 . Nr . 54 442.

BelohNNttS»
. Auf Ergreifung des DiebeS, ^
! am 11 . d. M . . nachmittags ^ ^
Amalienstraße 77 mittels
sels aus verschlossener WohAö,'

Mark stahl, hat der Beschäl
'

kiv 8ok!aek1 bei Viiliens 30 . kiovemden l870 .
,

Vlarsm » r

Offene Stelle . I
Die Schreibgehilsenstelle des dies¬

seitigen Notariats mit einer jährlichen
Vergütung von 600 M . ist auf 1. Ok¬
tober d. I . neu zu besetzen. Bewerber
wollen sich sofort melden. — Inzi¬
pienten erhalten den Vorzug.

Kirchzarten, den 10 . Sept . 1903.
Großh . Notariat :

Oswald .
D .488 .2 . 1 . Müller .

C .527 .8 ! Gerichtsschreiber 0>r . Amtsgerichts. ^ 7̂ PflNeEbeiü
'

D .480 .2 .1 . Belohnung von
Die Pläne , Bedingungen und Ar- Fünfzig dllakk

D .468 . Nr . 38 993 . Pforzheim. ^beitsbeschriebe , welche nicht nach aus - ^ausgesetzt, falls er

Jm Konkursverfahren über das Ver- ^wärts verschickt werden, liegen auf ! aus der Ermittlung des

mögen des Gastwirts I . Simon dem diesseitigen Hochbaubureau, !der erhalte . -o-zM '

Oertel , zum goldenen Adler in Pforz - !Babnhofstraße 9 , Zimmer Nr . 13 im ! Der Tat dringend veroEA

, - heim, ist Termin zur Abnahme der ! zweiten Stock auf . , Unbekannter, 25—26 -

^ Kurze zum Schlußrechnung und zur Erhebung von ' Die auf Einzelpreise zu stellenden ! bis 1,73 m groß,

I Staatsdienst über - Einwendungen gegen das Lchlußver- i Angebote sind verschlossen, portofrei
' mageres Gesicht , Anflugs

tritt , 31 I ., w . sich zu verheiraten . zeichnis bestimmt auf ^und mit der Aufschrift :

Aussübrl . Offerten unt . v . 458 an Mittwoch, den 7 . Oktober 1903 , ! „ Schuppen für Schienenbefestiqunqs-

bte Exp . ö . Bl . Anonym zwecklos . vormittags halb 9 Uhr, > material "

vor Gr . Amtsgericht hier , Zimmer 19^ Angebot auf .
'

. . . - Arbeit

Die Gebühren und Auslagen des ' versehen, spätestens bis Donnerstag .

. bst

I) n INa97 Z ., Witwer m . 3jähr . Die Gebühren uns Auslagen des ! versehen, ivarenens vis ^ onnersraa

m
°°rzügbcher Konttirsverwalters wurden auf 320 M . ! den 24 . d. M ., vormittags 10 Uhr , ein-

Praxis u . Besitzer e . schönen Villa in kl. 75 Pf . festgesetzt . ^zureichen

Stadt , w . fich wieder glücklich zu verepe . Pforzheim , den 7 . Sept . 1903 . ! Zuschlaqssrist drei Wochen

iichen . Aussükrl . Off . erbt . u . v 457 , Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts, j Karlsruhe , den 10 . S -Pt 1903.

an d . Exp . d . Bl . Anonym zwecklos . _
Lohrer.

_ ^ Großh . Bahnbamnspektor.

zem Schnurrbart , gute >

Lnng, schwarzer, ovairu

i--
hen seine Arme austzuui - -

Ich bitte um MirteillE
Haltspunkten an die ria-W

oder Gendarmeriestatron.

Karlsruhe , den 12.
Der Großh . Erste

' Du ff ner .
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